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         Unter der Bezeichnung Bodensee fasst man die drei im nördlichen Alpenvorland liegenden 

Gewässereinheiten Obersee, Untersee und Seerhein zusammen. Es handelt sich also um zwei 

räumlich nahe liegende Seen, die durch den Seerhein – einen Abschnitt des Rheins – miteinander 

verbunden sind. 

          Für die Region ist die Tourismusindustrie ein wichtiger Wirtschaftsfaktor: Der jährliche 

Umsatz beträgt in etwa 1,8 Mrd. €, dabei tragen die Übernachtungs- sowie Tagesgäste jeweils 

zur Hälfte des touristischen Umsatzes bei. 

           Ausschlaggebend sind eine ausgeprägte touristische Infrastruktur sowie ein Netz an 

Attraktionen und Ausflugszielen. Von übergeordneter Bedeutung sind dabei insbesondere die 

Städte Konstanz, Überlingen, Meersburg, Friedrichshafen und Lindau, aber auch der Rheinfall 

bei Schaffhausen, die Insel Mainau, die Wallfahrtskirche Birnau, Burgen und Schlösser wie 

Schloss Salem oder die Burg Meersburg, die gesamte Museenlandschaft, wie beispielsweise das 

Zeppelin Museum das Dornier Museum, das Jüdische Museum Hohenems sowie die UNESCO-

Welterbestätten Insel Reichenau und die prähistorischen Pfahlbauten in Unteruhldingen. 

            Im Osten, wo die Voralpen dem Obersee sehr nahe kommen, gibt es einige Seilbahnen, 

deren Talstationen recht nahe am Ufer liegen. Bei der Bergfahrt hat man so Aussicht auf den 

See. Die bekannteste Seilbahn am Bodensee ist die Pfänderbahn, die in Bregenz ihre Talstation 

hat. 

           Rund um den Bodensee verläuft der Bodensee-Rundweg und der Bodensee-Radweg. 

Über dem See kreisen seit 2001 wieder Zeppeline neuer Technologie bei regelmäßigen 

Rundfahrten ab dem Heimatflughafen Friedrichshafen. 

In Zusammenarbeit mit den touristischen Leistungsträgern, Tourismusorganisationen und den 

öffentlichen Institutionen in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Liechtenstein übernimmt 

die Internationale Bodensee Tourismus GmbH (IBT GmbH) die touristische Vermarktung des 

Bodenseeraums. 

          Rechtliche Grundlage für die gesamte Schifffahrt auf dem See ist die Verordnung über die 

Schifffahrt auf dem Bodensee, kurz Bodensee-Schifffahrtsordnung. Sie wird auf dem Bodensee 

sowie auf dem Hochrhein durch die deutsche Wasserschutzpolizei, die schweizerische und die 

österreichische Seepolizei überwacht. 

         Für den Bodensee gibt es ein eigenes Bodenseeschifferpatent. Es wird in Deutschland von 

den Schifffahrtsämtern des Kreises Konstanz, des Bodenseekreises und des Kreises Lindau 



vergeben, in der Schweiz von den kantonalen Behörden und in Österreich durch die 

Bezirkshauptmannschaft Bregenz. Für Sportschiffer sind die Kategorien A für Motorboote über 

4,4 kW Leistung und D für Segelboote über 12 m² Segelfläche sowie kurzzeitige Gast-

Lizenzierungen von Interesse. Unabhängig davon, ob für ein Boot ein Bodenseeschifferpatent 

erforderlich ist, müssen alle Boote mit Maschinenantrieb (einschließlich Elektromotoren) oder 

mit Wohn-, Koch- oder sanitärer Einrichtung, bei der zuständigen Schifffahrtsbehörde für den 

Bodensee zugelassen werden. 

          Die Bedeutung der Freizeitschifffahrt ist enorm. Anfang 2009 waren 57.000 so genannte 

Vergnügungsfahrzeuge für den Bodensee zugelassen.Weil die Zulassung aber generell für drei 

Jahre erteilt wird, entsprechen diese Zahlen nicht der Menge der tatsächlich am Bodensee 

befindlichen Boote. Die große wirtschaftliche Bedeutung des Wassersports zeigt eine Studie der 

Internationalen Wassersportgemeinschaft Bodensee, die die vom Wassersport herrührende 

Beschäftigung auf 1.600 Beschäftigte und die wirtschaftlichen Umsätze auf 270 Millionen Euro 

schätzt. In der Freizeit bietet der Bodensee eine Fülle von Möglichkeiten im Bereich 

Wassersport. Über 100 Vereine sind dem Segelsport verbunden und veranstalten Regatten, bei 

denen dem sportlichen Wettkampf auf dem Wasser gefrönt wird. Der Betrieb von 

          Wassermotorrädern wurde mit der seit Januar 2006 geltenden revidierten Bodensee-

Schifffahrts-Ordnung zum Schutz von Flora, Fauna und Badegästen verboten. 

Alljährlich zu Maria Himmelfahrt findet seit 1979, initiiert von Ferdinand Andreatta, die größte 

Schiffsprozession Europas auf dem Bodensee statt. Ebenso jedes Jahr (Frühsommer) startet ab 

Lindau die spektakuläre Rund-Um-Segelregatta – über Meersburg, Überlingen, Romanshorn 

wieder zurück nach Lindau. In Konstanz findet seit 2009 wieder jährlich das Wassersport- und 

Segelfestival Internationale Bodenseewoche statt. 
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